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An den 







Glinde, 22.09.2020

BV, Herrn Radtke

BM, Herrn Zug

Frau Grüner, Bündnis 90 die Grünen

Herrn Dr. Neumann, CDU

Herrn Kopsch, FDP

Herrn Schwartz, Vorsitzender HauptA.

Herrn Joensson, Verwaltung

Herrn Sacher, Vorsitzender KA

Die SPD Fraktion stellt folgenden Antrag für die Sitzung des Kulturauschuss am 28.9.2020:

Der Kulturausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgenden Beschluss:

Die Stadt Glinde als Schulträger stellt den Glinder Schulen die fehlenden Endgeräte;

Tablets für Schülerinnen und Schüler, als Leihgeräte zur Verfügung.

Die finanziellen Mittel sind durch Verzicht auf geplante Maßnahmen im aktuellen Haushalt

einzuwerben. Die Umsetzung erfolgt ohne Zeitverzug.

Begründung:

Die Verwaltung hatte im letzten Hauptausschuss die Ermittlung fehlender Geräte zugesagt.

Nach aktuellen Informationen fehlen lt. Aussage der Verwaltung ( telefonisch ) mind. 170 

Endgeräte. Nach eigenen Berechnungen kommen wir auf ca. 200 fehlende Endgeräte.

Genaue Zahlen will die Verwaltung in der Sondersitzung des KulturA und FinanzA  am 

28.9.2020 liefern. Schon in der letzten Sitzung des HauptA hatten ALLE Fraktionen ihre Bereitschaft zur finanziellen Unterstützung aus dem laufenden Haushalt zugesichert. Wir nehmen sie jetzt beim Wort. Unser Beitrag ist der Verzicht auf den Anbau eines Vordaches am Bürgerhaus, der mit ca. 81 Tsd. Euro beziffert wird.  Welche Vorschläge zur Finanzierung liefern die anderen Fraktionen ? Der Hinweis auf evtl. ausstehende finanzielle Unterstützung durch Bund und Land hilft im Augenblick nicht weiter. Aussage des Bürgermeisters: „ 

Deshalb stellt die Bundesregierung mit dem sogenannten Digitalpakt fünf Milliarden Euro zur Verfügung. In Glinde ist davon noch nichts angekommen, sagt Bürgermeister Zug. Die Stadt habe aber Aussicht auf eine Million Euro aus diesem Paket.“

Davon abgesehen, dass hier munter Fördermittel für Endgeräte und Leistungen aus dem Digitalpakt vermischt werden, haben die Schülerinnen und Schüler nicht die Zeit, auf versprochene Unterstützung „ von oben “ zu warten. Corona ist jetzt und die 

Unterrichtssituation an unseren Schulen ist, gelinde gesagt, bedauernswert. Das digitale Lernen ist leider für die meisten Schülerinnen und Schüler kaum möglich. Von anderen Unzulänglichkeiten wie nicht zu öffnenden Fenstern in Klassenräumen einmal abgesehen.

Die Kollegien an den Schulen machen unter den gegebenen Umständen einen tollen Job; lassen wir sie nicht im Stich und unterstützen dort, wo es aus pädagogischer Sicht notwendig ist. 

Der Umstand, dass immer dann, wenn entsprechende Geräte nicht zur Verfügung stehen, die Voraussetzungen für ein gleichberechtigtes Lernen fehlen ist allen bekannt. Dadurch verstärken sich die Ungleichheiten in der Schulbildung von Schülerinnen und Schülern und damit ihre Startbedingungen im Leben. Das dürfen und wollen wir nicht hinnehmen.

Der evtl. vorgebrachte Einwand, wir dürften nicht mit Maßnahmen beginnen, bevor die Förderung nicht gewährleistet ist, darf uns nicht zum Nichtstun veranlassen. Dem Bürgermeister ist es unbenommen, alle erforderlichen Förderanträge jetzt auf den Weg zu bringen.


Wir bitten alle Fraktionen um Zustimmung zu unserem Antrag. Vielen Dank.

   

Mit sozialdemokratischem Gruß

Frank Lauterbach
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